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Faszinierende Abschlussarbeiten





Die Preisträger und ihre Preisverleiher, von links: Leandra Freund, Jurymitglied Veronika Loos, Gewinnerin Sandra Löhrer, Kathrin Wendel, die beiden weiteren Jurymitglieder Stefanie Graf und Erwin Breu, Stephanie Achermann und Ayko Kehl. (Bild: sr)
ALTSTÄTTEN. «Leben und Alltag in Altstätten von 1930 bis heute», «Schönheit im Alter», «Ultras und Hooligans – Europa im Blick». Dies sind nur einige von rund 90 Projektarbeiten, die Jugendliche der 3. Oberstufe kürzlich im Wiesental präsentierten.

Die vielfältigen Präsentationen fanden in den einzelnen Schulzimmern statt, und den Besuchern ist der Entscheid, welche der Präsentationen sie besuchen sollten, sicher nicht leichtgefallen. Die Themenvielfalt zeugte denn auch von einem unglaublichen Ideenreichtum der Schülerinnen und Schüler. Mit Spannung wurde die Prämierung in der Aula Wiesental von Eltern, Geschwistern, Lehrpersonen und natürlich von den Schülerinnen und Schülern erwartet.

Schulabschluss-Arbeit

Vor vier Jahren wurde dieses Oberstufenprojekt ins Leben gerufen und ist inzwischen fester Bestandteil im Jahresplan der Schuleinheit. Während vieler Stunden erarbeiten die Schüle-rinnen und Schüler eine Projektarbeit, begleitet und unterstützt von einer Lehrperson. Ziel ist es natürlich, einen der von der Arbeitsgruppe Schuwi (Schule und Wirtschaft) Rheintal gesponserten Preise zu gewinnen. Diese Entscheidung zu fällen, obliegt jedes Jahr einer neutralen Jury, die in diesem Jahr aus Erwin Breu, dem Vertreter von Schuwi Rheintal, Veronika Loos, Mitarbeiterin der Jugendarbeit Altstätten, und Stefanie Graf, Studentin an der PHSG, bestand.

Drei Preisträger

Manuel Marquart als Vertreter der Schulleitung Wiesental begrüsste die Anwesenden, bevor Schüler mit dem Wiesental-Rap und anschliessend mit einer Tanzvorführung zeigten, welch kreative Talente in ihnen schlummern. Eine Modeschau der anderen Art präsentierte Leandra Freund, die sich unter dem Titel «Verkleidungskiste für Kinder» etwas Besonderes ausgedacht hatte. Begleitet von Musik tanzten die Kinder als Elfen, Zauberer, Inderin oder Balletttänzer über die Bühne. Leandra gewann denn auch die Herzen der Jury und belegte zusammen mit Ayko Kehl den 3. Platz. Er hatte sich den Podestplatz mit Zeichnungen von Altstätten und Umgebung erzeichnet. Auf den 2. Platz wählten die Jurymitglieder Kathrin Wendel, die mit behinderten Jugendlichen ein Theaterstück mit dem Namen «Schulgespenster» einstudiert hatte.

Gross war natürlich die Spannung über den Gewinner oder die Gewinnerin des ersten Preises, der dieses Jahr Sandra Löhrer verliehen wurde. Mit ihrer Bildvernissage zeigte die junge Künstlerin, welch grosses Talent in ihr schlummert.

Erstmals ein Spezialpreis

Die Jury hatte sich den Entscheid nicht leicht gemacht, zeugen doch alle Arbeiten von grosser Kreativität und viel Arbeitseinsatz. Tatsächlich investieren die Jugendlichen auch einen grossen Teil ihrer Freizeit in ihre Projektarbeiten. Nebst den drei Preisen wurde erstmals ein Anerkennungspreis vergeben. Er ging an Stephanie Achermann, die ein Kinderbuch in Englisch, «Children's book in English», geschrieben hat. Sie hat ausserdem ihre Arbeit noch in akzentfreiem Englisch präsentiert, was ihr vor allem seitens des Wirtschaftsvertreters grosses Lob einbrachte.

Wie Erwin Breu sagte, seien gerade solch qualitativ hochstehende Arbeiten in der Wirtschaft gefragt und willkommen. Er dankte allen Schülerinnen und Schülern für ihren Einsatz, aber auch den Lehrpersonen, die in enormer Mehrarbeit die Jugendlichen bei ihren Projektarbeiten begleitet haben. (sr)

